
Der Heilbronner Büchsenmacher Michael Burk 
offeriert mit dem BR-10 eine komplette
Baureihe von Selbstladern mit Piston-System in 
.308 Winchester. Der fränkische Halbautomat
besteht zu fast 100 Prozent aus Komponenten 
„Made in Germany“.

Von einer f esten Burk
AR-10-Selbstlader aus Deutschland:
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Heute gehört schon einiges an 
Mumm dazu, im Alleingang eine 
Waffe zu entwickeln, die es in 

ähnlicher Form bereits von vielen ande-
ren Anbietern gibt. Denn „AR-10“-
Selbstlader fertigen inzwischen welt-
weit viele große und kleine Hersteller. 
Und jedes Jahr stoßen neue Unterneh-
men dazu. Büchsenmacher Michael Burk 
aus Heilbronn � cht das nicht an: Hoch-
wertige Halbautomaten im AR-10-Stil 
mit Piston-System sieht der auf Custom-
Selbstlader im AR-Stil spezialisierte 
Büchsenmacher hierzulande als ein Ni-
schenprodukt. Kurzerhand entwickelte 
er das dafür passende Gewehr selbst.

Technik:
Anders als bei Selbstladern des Typs 
AR-15 üblich, gibt es für die ähnlich kon-
zipierte Waffengattung AR-10 keine 
festgelegten Maße, an die sich (mehr 
oder weniger) alle Hersteller halten und 
somit auch die Austauschbarkeit von 
Teilen diverser Unternehmen ermögli-
chen – „echte“ AR-10 bietet sowieso nur 
die Firma ArmaLite an. So verhält es sich 
auch mit der BR-10: Der großkalibrige 

Von einer f esten Burk
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Halbautomat ähnelt in seinem Grund-
konzept auch anderen vergleichbaren 
Büchsen. In Maßen und Detaillösungen 
handelt es sich aber um eine Eigenkon-
struktion, bei der sich nur wenige Teile 
mit denjenigen anderer „AR-10“-Her-
steller austauschen lassen. Fast alle Tei-
le des BR-10 inklusive des Hinterschaf-
tes stellt Michael Burk selbst her. Zu den 
wenigen Fremdteilen gehören Federn 
und der Druckknopf der Schließhilfe.  
Hinzu kommen Läufe von Lothar Wal-
ther, Griffe von Magpul und Magazine 
von Oberland Arms.

Wie für diese Waffenart üblich, arbeitet 
der Gasdrucklader mit einem Drehkopf-
verschluss in einem zweiteiligen, aus 
der Alu-Legierung 7075 hergestellten 
Dural-Gehäuse. Anders als bei klassi-
schen AR-10 setzt Burk aber nicht auf 
ein Gasdrucksystem mit direkter Gas-
übertragung, sondern auf ein Piston-
System. Die Verschlussfeder � ndet sich 
wie üblich in einem Rohr (Buffer Tube) 
hinter dem Gehäuse, auf dem sich der 
Polymer-Hinterschaft in mehreren Posi-
tionen individuell in der Auszugslänge 
justieren lässt. Zu den technischen Ei-
genheiten der BR-10 gehören Details 
wie die beidseitigen Sicherungs� ügel, 
die ähnlich wie bei dem HK MR 308 das 
Sichern auch in entspanntem Zustand 

ermöglichen. Zudem verfügt die Waffe 
über eine automatische Schlagbolzensi-
cherung, die über das Drücken des Ab-
zugs deaktiviert wird.

Der Abzug des BR-10 besitzt einen jus-
tierbaren Triggerstop und arbeitet an-
ders als für AR-Büchsen üblich mit 
Schrauben- statt Schenkelfedern. Die 
Demontage bereitet keinerlei Probleme. 
Wie üblich verbinden zwei Bolzen die 
Gehäusehälften. Das komplette Piston-
Gestänge ist in sich gekapselt und muss 
für eine Routinereinigung nicht zerlegt 
werden. Wer dies dennoch tun möchte, 
der braucht nur einen simplen Spreng-

ring zu lösen, um an die Einzelteile des 
Kolbensystems heranzukommen. Das 
Piston-Gestänge selbst wird durch einen 
Bajonettverschluss mit der Gasentnah-
me verbunden. Damit sich die Bajonett-
verbindung nicht einmal von selbst löst, 
wird sie durch einen unter Federdruck 
stehenden Stift arretiert, der mit dem 
Finger heruntergedrückt werden kann.

Dadurch kann man mit einem Griff ent-
weder das Gasdrucksystem über eine 
leichte Drehung der Piston-Stange kom-
plett schließen, öffnen oder die Stange 
unter dem Handschutz herausziehen. 
Apropos Handschutz: Dieser lässt sich 
nach Lösen zweier Sechskantschrauben  
nach vorn über den Lauf abziehen. Wer 
den passenden Schlüssel nicht zur Hand 
hat, der kann stattdessen auch auf die 
Rückseite des Verschlussträgers als 
Werkzeugersatz zurückgreifen – alter-
nativ passt das auch für die Sechs-
kantschrauben der abgebildeten Reck-
nagelmontage.

Ausstattung:
Burk bezieht seine innen wie außen im 
QPQ-Verfahren (Tenifer) vergüteten 
Läufe von Lothar Walther – nahezu alle 
Stahlteile des BR-10 inklusive des Ver-
schlusskopfes schützt außen eine Nit-
rierung vor Korrosion. Serienmäßig 

Der kompakte Kompensator gehört bei 
der 308er Büchse zum Lieferumfang. 
Gegen Aufpreis offeriert Burk aber auch 
einen größeren Dreikammer-Comp.

Diese Variante des 
Burk BR-10 kommt 
mit einem 14,5“-
Rohr (368 mm). Beim 
Finish der meisten 
Alu-Teile kann man 
zwischen RAL 8000 
und Schwarz frei 
wählen.

Modell: Burk BR-10

Preis: € 3200,- (Einführungspreis)

Kaliber: .308 Winchester

Magazinkapazität: 2, 10, 20 Patronen 

Länge: 854 – 947 mm

Lauf: 368 mm (14,5“), 1/10“ Drall 

Gewicht: 5080 g (ohne Falke-Optik) 

Abzugsgewicht: 1000 g
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kommen die Rohre prinzipiell mit einem 1/10“-Drall, einem 
M 18-Mündungsgewinde und einem Durchmesser von 23 Milli-
metern. Bei der Länge hat man serienmäßig die Auswahl zwi-
schen 12,5“, 14,5“, 16,6“, 18“ und 20 Zoll Lau�änge. Sonder-
wünsche wie eine andere Laufkontur oder ein anderes 
Gewinde wie etwa das bei Herstellern wie HK übliche 15 x 1 
sind bei der BR-10 ebenfalls möglich, allerdings nur gegen 
Festauftrag mit entsprechendem Aufpreis. Beim Vorderschaft 
gibt es nur ein Grundmuster: einen relativ leichten, zwecks 
Gewichtsreduzie-
rung und Ventilati-
on mit sechsecki-
gen Ausfräsungen 
großzügig skelet-
tierten Quadrail-
Handschutz aus 
Dural. Vorderschäf-
te anderer Herstel-
ler passen nicht auf 
die Laufverlänge-
rung der BR-10.

Für Abwechslung 
(ohne Aufpreis) ist 
dennoch gesorgt: 
Den Handschutz 
erhält man wahl-
weise in Schwarz 
oder dem Farbton 
RAL 8000 in den 
Längen 25, 35 und 
40 Zentimetern. 
Außerdem liefert 

Das BR-10 wird grundsätzlich mit einem Quadrail-Handschutz 
aus eigener Produktion ausgeliefert, abgebildet ist mit 25 cm 
die kürzeste von drei Varianten. Die obere Version mit Teil-Rails 
bleibt etwas schlanker als der Vorderschaft mit durchgehenden 
Picatinny-Schienen und lässt sich dadurch besser greifen.

Die BR-10 wird mit einem Magazin  
von Oberland Arms ausgeliefert.  
Magazine anderer Hersteller passen 
aber auch, etwa solche der Firmen  
Magpul, Armalite („Typ A“) oder DPMS.
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Burk den Handschutz ganz nach Gusto 
mit durchgehenden Vollrails oder in ei-
ner Teilrail-Variante. Bei letzterer �n-
den sich die Montageschienen nach MIL-
STD-1913 (Picatinny) nur vorn am 
Handschutz, wodurch sich der hintere 
Bereich besser greifen lässt. Auch Klein-
teile wie die aus Dural gefräste Staub-
schutzklappe oder den Abzugsbügel 
gibt es wahlweise auch in RAL 8000 elo-
xiert. Anders als bei anderen Herstel-
lern lässt sich der Abzugsbügel bei Be-
darf nach vorn aufklappen. Wer den 
grünbraunen Farbton der Bundeswehr 
schlichtem Schwarz vorzieht, der erhält 
auf Wunsch auch ohne Mehrkosten das 
komplette Gehäuse in RAL 8000. Abseits 
von Grünbraun und Schwarz sind auch 
andere Farben möglich, dann allerdings 
nur gegen Aufpreis mittels einer Cera-
kote-Beschichtung.

Der Burksche Teleskop-Hinterschaft 
kommt in Schwarz oder RAL 8000 und 
bietet sechs Positionen, wodurch sich 
der Abstand zwischen der Gummischaft-
kappe und dem Abzug zwischen 304 und 
401 Millimeter variieren lässt. Rein op-
tisch erinnert der Hinterschaft durch 
die innenliegende Entriegelungstaste 
ein wenig an den MOE-Schubschaft von 
Magpul, er wird aber ebenso wie die 
Schaftkappe in Eigenproduktion herge-
stellt. Die Aufnahmen des Kolbens für 
Schnellverschluss-Riemenbügel sind in 
Stahl gefasst. Alternativ lässt sich ein 
hinterer Riemenbügel auch beidseitig 

an der Gehäuseabschlussplatte anbrin-
gen. Der Burk-Schubschaft passt auch 
auf die Buffertube des HK MR 308 und 
umgekehrt lassen sich die 417er Kolben 
von Heckler & Koch auch auf dem BR-10 
montieren.

Auch der Abzug des BR-10 lässt sich in 
ein MR 308 sowie andere AR-10-Herstel-
ler einbauen, diese Arbeit übernimmt 
Michael Burk an Kundenwaffen aber lie-
ber selbst vor – der Abzug des BR-10 
kostet komplett mit Einbau 300 Euro. 
Michael Burk liefert seine Gewehre seri-
enmäßig mit einem Magazin von Ober-
land Arms aus. Alternativ lassen sich 
aber auch die Munitionscontainer ande-
rer Hersteller wie etwa Magpul verwen-
den, solange diese dem ursprünglichen 
„ArmaLite AR-10“-Standard beziehungs-
weise dem „DPMS“-Standard für 308er 
Magazine entsprechen. Bei AR-10-ähnli-
chen Waffen diverser Hersteller kom-
men unterschiedliche Magazinkon-
struktionen zum Einsatz, aber die mit 
dem DPMS-Stil kompatiblen Designs 
sind am weitesten verbreitet und je 
nach Hersteller auch am günstigsten zu 

Für Sportschützen bietet sich die 
16,6“-Version an, Burk offeriert serien-
mäßig aber auch längere Läufe. Bis  
auf die Walther-Rohre, Magpul-Griffe 
und das OA-Magazin fertigt Waffen Burk 
nahezu alle Teile des BR-10 selbst.

Die Testwaffe kam mit einem 5-25 x 56- 
Zielfernrohr der Military-Serie von 
Steiner auf einer einteiligen, gekröpften 
Recknagel-Montage mit Vorneigung. 
Das MSR-Absehen dieser Variante des 
Scharfschützen-ZF mit 34-mm-Tubus 
besitzt mehrere Strichplatten.

Modell: Burk BR-10

Preis: € 3200,-  
(Einführungspreis)

Kaliber: .308 Winchester

Magazin-
kapazität:

2, 10, 20 Patronen 

Länge: 903 – 998 mm

Lauf: 16,6“, 1/10“ Drall 

Gewicht: 5140 g  
(ohne Steiner-ZF)

Abzugs-
gewicht:

1000 g
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erstehen. Regulär werden die Büchsen 
mit einem schlichten Feuerdämpfer oder 
einem kompakten Kompensator mit zwei 
Kammern ausgeliefert. Gegen 150 Euro 
Aufpreis  kann man wahlweise auch eine 
große Mündungsbremse wählen.

Was dem BR-10 im Bereich gängiger Aus-
stattung fehlt, sind eine mechanische 
Visierung und eine vordere Riemenbü-
gelöse. Ersteres ist für AR-15/AR-10-Ge-

wehre je nach Modell und Hersteller 
aber nicht ungewöhnlich. Und auch eine 
Riemenbügelöse lässt sich problemlos 
am Picatinny-Handschutz befestigen. 
Alternativ setzt man in Heilbronn aber 
auch gern eine Standard-Riemenbügel-
öse etwa für ein Harris-Zweibein gegen 
Aufpreis direkt in den Alu-Handschutz 
ein – im Vergleich zu angeklemmten 
Ösen eine kompaktere und für viele op-
tisch eine ansprechendere Lösung.

Verarbeitung:
Hier braucht der Heilbronner Büchsen-
macher keinen Vergleich zu scheuen. 
Beide Testexemplare überzeugten mit 
vorbildlichen Passungen und einem sau-
beren Ober�ächen�nish, auch im Inne-
ren fanden sich keine störenden Werk-
zeugspuren. Die Gehäusehälften pass- 
ten absolut klapperfrei zueinander. Da-
mit das auch so bleibt, �nden sich im wie 
üblich aus Dural hergestellten Upper  

Waffen Burk: Der AR-Spezialist

Wenn Michael Burk gerade mit etwas 
anderem beschäftigt ist als der Ferti-
gung des BR-10, konzentriert er sich 
zumeist auf die Arbeit an Custom AR-15. 
Der gelernte Büchsenmacher hat sich 
bereits vor gut sieben Jahren auf Cus-
tom-Arbeiten rund um das AR-15 spe-
zialisiert. Waffen und passendes Zu-
behör zu seinen AR- und BR-Büchsen 
verkauft er zwar auch, aber ein klassi-
sches Ladengeschäft führt der gebür-
tige Schwabe nicht. Seine Arbeitszeit 
verbringt er in seiner Werkstatt, Kun-
dentermine gibt es nach Vereinbarung. Dort entstehen ne-
ben dem selbst gefertigten BR-10 mit seinen Kunden de-
tailliert besprochene Selbstlader auf Basis des AR-15- 
Systems. Und anders als bei dem großen Bruder aus eige-
ner Fertigung verwendet Burk bei den Custom-AR zumeist 
Teile diverser Unternehmen – solche aus US-Produktion 
bezieht er zumeist über die Troisdorfer Firma Kingshot 
(www.kingshot.de). Im Bereich der Gehäuse existierten 
diverse Optionen, wobei Michael Burk gern auf die Upper 
und Lower Receiver von DAR oder Hera Arms zurückgreift. 
Aus eigener Fertigung stammen bei den Burk-AR etwa die 

Laufverlängerung (Barrel Extension) 
und der Verschlusskopf. Außerdem 
müssen es nicht immer .223 Reming-
ton und ein Laufrohling von der Stan-
ge sein: Burk hat bereits Selbstlader  
in 6,8 SPC und 6,5 mm Grendel oder 
7,62 x 39 mm angefertigt. Zu den be-
liebtesten Sonderkalibern seiner Kun- 
den zählt die .450 Bushmaster – diese 
eignet sich nicht nur jagdlich, es exis-
tieren auch passende Disziplinen in 
der Deutschen Schießsport Union 
(DSU). Für IPSC-Schützen hat er auch 

schon mittellange 16,6“-.223er Läufe in leichter 
„Government“-Kontur mit einem langen „Ri�e“-Gassys-
tem kombiniert, passend zu dem Wettkampfanspruch gibt 
es dann auch extraleichte Verschlussträger und passend 
abgestimmte leichte Buffer. Bei der Außenkontur seiner 
Custom-Läufe berücksichtigt Burk (im Rahmen des tech-
nisch Möglichen und Sinnvollen) die Sonderwünsche der 
Schützen und Jäger. Außerdem offeriert er auf Bestellung 
auch innen hartverchromte Läufe – diese müssen aber 
zwingend absolut fabrikneu, ungeschossen und demzufol-
ge auch unbeschossen sein.
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Receiver vorn und hinten Stahlbuchsen 
für die beiden Gehäuse-Haltebolzen, 
damit beim Zerlegen nicht Stahl auf Alu 
läuft. Auch bei den Bedienelementen 
zeigt sich eine Detailverliebtheit, die 
beim Hantieren richtig Freude aufkom-
men lässt, etwa die fein gecheckerte 
Taste des Magazinauslösers. Die beid-
seitigen Sicherungs� ügel und der 
Spannhebel sind sehr gut gepasst und 
fühlen sich dadurch beim Hantieren be-

sonders hochwertig an. Und auch Burks 
Direktabzug dürfte vielen Sportschüt-
zen und Jägern sehr gut gefallen. Bei 
den Testwaffen löste er ohne Vorweg 
trocken bei rund 1000 Gramm aus und 
� el nicht durch. Der Rückstellweg des 
Züngels ist mit rund einem Millimeter 
extrem kurz. Laut Burk handelt es sich 
um den kürzesten Reset-Weg, der zur 
Zeit in einem AR-10-System zu haben 
ist. Ein gelungenes System.

Auf dem Schießstand:
Für den Einsatz auf der 
100-Meter-Bahn � el die Wahl 
auf die längere Variante mit 
16,6“-Lauf, zugleich die kür-

zeste Lau� änge im Sortiment, die von 
Sportschützen erworben werden kann. 
Als Optik wurde das von Waffen Burk zur 
Verfügung gestellte Steiner-Zielfern-
rohr mit 25-facher Vergrößerung auf ei-
ner einteiligen Montage von Recknagel 
benutzt. Aufgelegt zeigte sich der 
Selbstlader von seiner besten Seite: Es 
gab weder bei Teilmantel- noch bei 
Hohlspitzmunition Störungen. Die Kom-
bination von sauberem Abzug, dem fei-
nen Steiner-ZF und dem wuchtigen 
Matchlauf von Lothar Walther ermög-
lichte erwartungsgemäß eine gute Prä-
zision. Das beste Trefferbild des Tages 
lieferte das Testexemplar mit der MEGA-
Laborierung von Lapua mit 16 mm für 

Burk BR-10, .308 Win, 16,6”-Lauf
Nr. Fabrikpatrone Streukreis

1 154 grs RWS Target HP-BT 25 (16) mm

2 155 grs Hornady TAP-FPD HP-BT 30 mm

3 167 grs Lapua Scenar HP-BT 26 mm

4 165 grs Lapua Powerhead 33 mm

5 168 grs Prvi Partizan HP-BT 54 mm

6 168 grs Remington Match HP-BT 17 mm

7 168 grs RWS Target Elite HP-BT 23 mm

8 170 grs GECO Plus HP  51 (36) mm

9 185 grs Lapua MEGA TM 16 mm

Anmerkungen/Abkürzungen: Entfernung 100 m, jeweils 
5-Schuss-Trefferbilder, ermittelt sitzend aufgelegt mit 
Benchrestau� age und Hinterschaftunterstützung. Optik: 
Steiner Military 5 – 25 x 56. Werte in Klammern nach Abzug 
eines Ausreißers. HP: Hollow Point (Hohlspitz), BT: Boat 
Tail (Bootsheck), FMJ: Full Metal Jacket (Vollmantel), grs: 
Grains, TM: Teilmantel.

Der Drehkopfverschluss des BR-10 besitzt eine 
automatische Schlagbolzensicherung. Der Verschluss-
träger weist eine QPQ-Oberfl ächenvergütung auf.

Die Piston-Stange lässt sich von Hand mit einem Griff vom 
Gassystem trennen. Eine leichte Drehung der montierten Stange 
verschließt die Gasentnahme am Lauf.

Durch das Piston-System eignet sich die BR-10 auch für kurze Laufl ängen. 
Der große Kompensator kostet 150 Euro extra.
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fünf Schuss ab, dicht gefolgt von Re-
mingtons Wettkampfpatrone mit 
168-Grains-Matchking-Projektil. Durch 
den großzügig bemessenen Rohrdiame-
ter ist die BR-10 auch mit kurzen und 
mittellangen Rohren eine vergleichs-
weise schwere und vorderlastige Waffe 
– dafür schießt sie aber auch genau und 
es kommt auch bei Zielfernrohren mit 
hoher Vergrößerung erst relativ spät zu 
störenden Hitzeschlieren über dem 
Lauf. Wer es etwas leichter bevorzugt, 
der muss halt gegen Festauftrag eine 
leichtere Sonderkontur ordern.

Um die (rein subjektive) Wirksamkeit 
des Zwei-Kammer-Kompensators zu prü-
fen, wurde das BR-10 über 100 Meter 
Entfernung von drei Schützen aufgelegt 
so schnell wie möglich geschossen – pa-
rallel zu zwei MR 308 mit montiertem 
Drei-Kammer-Comp von Ebiarms. Der 
Kompensator von Ebiarms ist deutlich 
größer, hierzulande relativ weit ver-

breitet und für seine gute Wirkung be-
kannt. Nach dem Vergleichsschießen 
waren sich die drei Testschützen einig: 
Beide Comps reduzieren den Rückstoß 
der .308 Winchester erheblich, können 
die Mündungsauslenkung der relativ 
starken Patrone aber nur deutlich redu-
zieren, nicht beseitigen. Der größere 
Ebiarms-Comp sorgt für eine gefühlt 
nochmals spürbar sanftere Übertragung 
des Rückstoßes in die Schulter. Aber we-
sentlich schneller schießen als mit dem 
kompakteren Zwei-Kammer-Kompensa-
tor von Burk konnte damit keiner der 
drei Tester. Schade, dass Michael Burks 
großer Kompensator nicht mitgeliefert 
wurde und so in den Vergleich nicht ein-
bezogen werden konnte.

Fazit:
Tipptopp verarbeitet, zuverlässig und 
sehr präzise: Die Leistung des Selbstla-
degewehrs BR-10 rechtfertigt den für  
AR-10-ähnliche Gewehre mit Piston-

System durchaus gehobenen Preis von 
über 3000 Euro. Zudem überzeugt Mi-
chael Burks 308er Halbautomat mit fei-
nen Ausstattungsdetails wie der QPQ-
Vergütung selbst von Kleinteilen wie 
dem Abzug, dem serienmäßig montier-
ten Kompensator oder der automati-
schen Schlagbolzensicherung. Auch im 
Bereich der Individualisierung bietet 
Michael Burk einiges an Optionen, häu-
�g ohne Aufpreis, so dass sich die Jäger 
und Sportschützen ihre persönliche 
Ausstattung ganz nach Wunsch aussu-
chen können.

Text: Hamza Malalla und 
Alexander Orel

Fotos: Michael Schippers  
und Waffen Burk

Die Testwaffen wurden direkt vom Her-
steller zur Verfügung gestellt – vielen 
Dank! Waffen Burk, Untere Kanalstraße 
28, 74081 Heilbronn, www.waffen-
burk.de, Tel.: + 49 (0)7131/56 82 86.
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